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Fragen an
Radio Seldwyla

1 Europäische Gemeinschaft ^
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Frage: Lässt sich die Eskalation
der Oelkrise durch das arabische
Embargo bereits an der Steigerung

des Namens der ägyptischen
Hauptstadt Kairo ablesen?

Antwort: Im Prinzip ja: Kairo -
Kai Rueh - Kai Rohöl!

Frage: Mir scheint, die
Mineralwasserfabrikanten seien mit allen
Wassern gewaschen. Nachdem die
Bierpreiserhöhung vor kurzem von
der Preisüberwachung abgelehnt
worden ist, schlagen nunmehr die
sich zum grossen Teil im Besitze
der Brauereien befindenden Blö-
terliwasser auf. Worauf ist das
zurückzuführen?

Antwort: Auf eine teilweise
empfindliche Erhöhung des Wasserzinses.

Frage: Dank der Sonntagsfahrverbote
merke ich so langsam, was

die Benzinuhr geschlagen hat. Was
mach' ich passionierter Sonntagsfahrer

jetzt mit meinen 90 Pferdestärken

unter der Motorhaube?

Antwort: Tauschen Sie sie doch
um gegen ein ausgedientes
Kavalleriepferd. Diffusor Fadinger

Man muss etwas tun.
Man
Da gab's einen Mann in Zürich.
Der fand, man müsse etwas gegen
die Teuerung unternehmen. Sehr
gut.
Als Mittel wählte er eine Anti-
Teuerungsinitiative. Gut, warum
nicht. Böse Zungen werden zwar
wieder behaupten, der ganze Rummel

diene nur der Reklame für
seine Ladenkette im ganzen Land.
Um seine Idee der Anti-Teuerungsinitiative

(besteuerte Expansion
der Privatwirtschaft, Zurückdämmung

des inflationsfördernden
Nachfrageüberhangs, insbesondere

nach Investitionsgütern - Sie
verstehen das alles, nicht?) öffentlich
bekanntzumachen, veranstaltet man
eine Pressekonferenz und geht sein
Sprüchlein wenn möglich auch
beim Radio aufsagen.

Und so stellt man sich denn diesen
Antiteuerungshelden vor, wie er
warm angezogen, mit der Mappe
unter dem Arm zu Fuss loszieht,
seine Getreuen zu überzeugen.
Oder innerhalb der Stadt vielleicht
per Tram, angesichts der
Luftverschmutzung, der Benzinknappheit
- und um mit dem guten Beispiel
voranzugehen. Schön wär's. Nur
kam der gute Mann im Cadillac
samt Chauffeur vorgefahren

John Benrath

Amor als
Druckfehler -Teufel

Von Conrad Ferdinand Meyer
gibt es ein schönes, tief religiöses
Gedicht «In Harmesnächten». In
der «Bibliographie der deutschen
Literaturwissenschaft», Band II
über die Jahre 1954-1956, ist auf
Seite 245 unten ein Aufsatz von
M. C. Crichton verzeichnet, der
darüber handelt. Nur läuft es hier
unter dem Titel «In Haremsnächten».

Nun, Bibliographie ist eine
mühsame und trockene Arbeit.
Verzeihlich, wenn die Bibliographen

zuweilen von erotischen
Phantasien überfallen werden.

PSch
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